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mit den fo nahe gelegenen Haupteifengeuben am Erjberge ztwifchenDBordern- und Innern=Berg.

Stegelwang swifchen Kallwang und Gaishorn an der Salzftraße
im Paltenthale.

MOCETIVS. MARTIALI. V. F. SIBL. ET. MELISSE. CON-
IVGI. (9?) AN. XL. F. CAPITONIS,

Mocetius und Mogitus fiest man auf den Steinen zu Altyfann-
berg; — Martialis zu Gilly und Derta, Griuter, np. 220.0, 2. —
Ein Martialis erfiheint auf dem Zolffelde. Carinthia, 1820. N. 33.
Zriebendorf zwilden Kali) und Murau im obern Murthale.
Am fogenannten Maurerhaufe:

C. COMINIO. LVCANO. ET. ATTIAE. LITVGENAE. VX.
H. E. C. (heredes faciundum eurarunt; oder: hoc factum
est ossarium ?)

Cominius liest man auf Denkfteinen in Siebenbürgen, in
Mailand, Gruter, p. 394. 847. n. 1. und zu Gräß, Gruter,p- 969. Litugena, Litugene, Litugarius erfcheint auf den Steinen
zu Pöllau, Feldbach, Admont und zu turemburg. Gruter, p.737.n.7.

Ehen Dafelbft:

COTTAUO. ANNI. SENECE. SER, Y. F. S. ET, IVSTAE,
CON. OPT.

Cottaiius fteht nur hier allein. Ein ähnlicher Name Eimmt beiGruter, p.901. n. 15. vor. — Der auf diefem Steine erfcheinendeName Seneca hat wahrfcheinlich die nichtige Sage veranlaßt, daß einft
der berühmte floifche Philofoph Senefa im oberften Murthale Noritums
als Verbannter gelebt habe,

Sn der einfamen Gegend um Triebendorf hat mar aber aud)
noch mehrere andere Antifen, Steinplatten und Gefimfe aufgefunden.
Vor nicht langer Zeit: adferte man zu Triebendorf auf einem Felde
unterhalb des Wirthshaufes eine Statue aus, welche einen Römer in
faltenreicher Toga darftellt, in der linfen Hand eine Rolle, wie e3
fiheint, haltend, um den Hals ein Medaillon und am Ohrfinger der
tinfen einen Ring tragend. Leider ift Diefem, im Ganzen fehr edlen
Gebilde der Plaftif, der Kopf und die rechte Hand abgefchlagen und
verloren gegangen. Diefe fhöne Neliguie uralter Zeit befindet fich ges
genwärtig im Befike Sr. Ercellenz, des Heren andesgonvernenrs, Gra-fen v. Wirkenburg. — Wie fehr merkwürdig diefe Nömerfteine und. Anti:
ten zu Triebendorffind, erhellt theils aus der Einfamkeit des hohen obern
Murthales, wo derlei Monumente aug der Römerzeit jeden Gefchichtsfen-
ner und denfenden Gehildeten wirklich überrafchen müffen, — theils aus
der Verbindung Diefer Monumente mit fo vielen Andern rund umher,
zu Katfeh, Frojach, Mariahof, DOberwöls, St. Georgen, Rammigftein,
Mariapfarı, St. Gertrauden, Mauterndorf und Zweng. Oberhalb Nann-ten, zu Piftrich oder Seebad) foll in der römifchen Epoche fehon einDBäcerhaus beftanden umd der Heutige Name Piftrich, von Pistrina,
„Bäderwerkftatt“ feinen Urfpeung erhalten Haben? :+ -

 


